
Ukrainekrieg (Flugblatt 3 von 3):

Energiekrise - massive Verarmung von Millionen!
Immer mehr Haushalte sind von den neuen 
Vorauszahlungen geschockt.
Ein Zweipersonen-Haushalt in Köln z. B. soll für Gas und
Strom jetzt 312 Euro zahlen, 200 Euro im Monat mehr.
(FAZ 6.10.2022) Andere Haushalte sehen sich Erhöhun-
gen von 300 Euro mtl. gegenüber. 
20 Millionen Haushalte in Deutschland heizen mit Gas,
zehn Millionen mit Heizöl. Der Gaspreis hat sich im Au-
gust 2022 gegenüber 2021 mehr als verdoppelt.1 Auch 
Heizöl war September 2022 mehr als doppelt so teuer
wie im Vorjahresmonat.2 Der Börsenpreis für Strom hat
sich im September 2022 gegenüber dem Vorjahresmonat etwa verdreifacht.3 Für Benzin 
(Super E10) sind 2022 pro Liter 35 Cent mehr zu zahlen als 2021.4 Bei 5.000 gefahrenen 
Kilometern im Jahr sind das 150 Euro mehr. 
Die unglaubliche Verteuerung der Energiepreise macht es Millionen Menschen unmöglich, 
Grundbedürfnisse nach Heizung, Strom und Mobilität zu befriedigen. 13 Millionen Haushalte 
in Deutschland können schon unerwartete Ausgaben von 100 Euro mtl. nicht mehr zahlen.5 
Die Lage wird sich 2023 noch verschlechtern. 

Wer oder was ist dafür verantwortlich? 
Nach Minister Habeck ist es „Putins Angriffskrieg“ und „die politisch gewollte und wirtschaft-
lich entstandene Abhängigkeit von russischem Gas“?6 So auch die öffentliche Meinung. Die 
FAZ erklärt die Energiekosten zur „Folge des Kriegs in der Ukraine“ (17.10.2022) und BILD 
fragt: „Lässt Putin uns im Winter frieren?“ (21.9.2022)
Hätte nicht „Putins Angriffskrieg“ vermieden werden können, wenn die USA, die EU und die 
Ukraine das völkerrechtlich vereinbarte Minsker Friedensabkommen von 2015 umgesetzt 
und nicht verhindert hätten, das eine relative Autonomie von Donbass-Regionen vorsah?7 
Der Jahresbedarf Deutschlands8 hätte 2022 mit Nordstream 2 ohne Preisexplosionen voll-
ständig gedeckt werden können. Doch die Bundesregierung ließ Ende 2021 die Inbetriebnah-
me wegen starken US-amerikanischen Drucks nicht zu.

Deutschland (und die USA) drehten also den Gashahn zuerst zu! 
Russland lieferte nach seinem illegalen Einmarsch in die Ukraine im Februar über Nordst-
ream 1 noch fünf Monate mtl. etwa 5 Mrd. cbm Gas weiter. Ab August sanken die Lieferun-
gen, im September wurden sie eingestellt. Warum, ist umstritten. Es könnte auch Folge der 
EU-Sanktionen sein, die jedem drohen, der aus der EU „Ausrüstung, Technologien und 
Dienstleistungen für die Energiewirtschaft“ nach Russland ausführt.9 

USA – 20 Jahre Kampf für die Verhinderung der Nordstream-Pipelines
Die USA sahen die Gaspipelines in der Ostsee, die Russland und Deutschland direkt verbin-
den, von Anfang an als Bedrohung ihrer nationalen Interessen an. Billiges russisches Gas und 
überhaupt eine deutsch-russische Zusammenarbeit soll Deutschland keine Vorteile gegen-
über den USA verschaffen. Nordstream 1 ging 2011 ans Netz. Deutschland setzte sich in die-
sem Punkt zunächst gegen die USA durch. Kurz nach dem vor allem von den USA unterstütz-
ten Staatsstreich in der Ukraine deckte die ehemalige Außenministerin Condoleeza Rize im 
Mai 2014 die Karten auf: „Langfristig sollten die globalen Abhängigkeitsverhältnisse von 
Energien verändert werden. Man könnte sich mehr … auf die enormen Öl- und Gasvorkommen 
stützen, die wir in Nordamerika finden, und auch auf Pipelines, die nicht durch die Ukraine und 
Russland verlaufen."10 Nordstream 2 wurde trotzdem ab 2015 geplant. Der „transatlantische 
Partner“ USA drohte ab 2017 allen, die sich am Bau beteiligten, mit Sanktionen, die sie vom 
US-Markt ausschließen. Die USA führten einen Wirtschaftskrieg gegen Russland und Deutsch-
land. Die Pipeline wurde deswegen nicht Ende 2019 fertig, sondern erst im September 2021. 
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„Deutsche Interessen“ im Windschatten der USA
Der Überfall Russlands brachte Deutschland unter starkem Druck der USA dazu, die Inbe-
triebnahme nicht zu genehmigen. Die führenden Kreise Deutschlands kündigten ihre Gasko-
operation mit Russland auf und begannen, sich für ihre frühere Durchsetzung eigener Inter-
essen zu entschuldigen. In den Mittelpunkt rückte urplötzlich, gemeinsam mit den USA deren
imperialistisches Ziel zu unterstützen, Russland zu ruinieren und die russische Regierung zu 
stürzen.11

Welche eigenen Vorteile verspricht sich Deutschland eigentlich davon, dieses Ziel zu unter-
stützen? 

Sabotage an Nordstream 1 und 2
Am 7.2.2022 kündigte Biden in Anwesenheit von Kanzler Scholz an, es würde „kein Nords-
tream 2 mehr geben“, wenn Russland in die Ukraine einmarschiere.12 Am 26.9. wurden 
Sprengstoffanschläge auf Nordstream 1 und 2 verübt. Ein Strang der beiden Stränge von 
Nordstream 2 blieb jedoch unversehrt. Außenminister Blinken sah in den Anschlägen eine 
„großartige Gelegenheit, die Abhängigkeit von russischer Energie ein für alle Mal zu beenden 
und damit Wladimir Putin die Möglichkeit zu nehmen, Energie als Druckmittel zur Durchset-
zung seiner imperialen Pläne zu nehmen».13 Er gibt also zu, dass Russland kein Interesse an 
Sabotage gegen sich selbst haben kann. Doch niemand verfolgt die von den USA selbst geleg-
te heiße Spur zu den Tätern, denn es regiert offenbar Angst statt Meinungsfreiheit.

Frieren und im Dunkeln sitzen für einen Regime-Change in Russland?
Die Mehrheit der Bevölkerung zahlt mit einer deutlichen Senkung ihres Lebensstandards den 
Preis für die Verfolgung des imperialistischen Ziels, mit einem langjährigen Krieg die Regie-
rung Putins zu stürzen. Wollen wir das? 
Die Mehrheit der Bevölkerung verliert in diesem Krieg, während Öl- und Gaskonzerne vor al-
lem in den USA Supergewinne einfahren. ExxonMobil  machte im 1. Halbjahr mit 23,4 Mrd. 
USD „mehr Geld als Gott“ (Biden), ein mehrfaches der Vorjahresgewinne.14 

Schluss mit dem Krieg! Sofortiger Waffenstillstand!  
Verhandlungen nicht weiter verweigern! 
Nordstream 1 und 2 reparieren, Nordstream 2 genehmigen!
___________________
1 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/10/PD22_438_611.html
2 https://www.heizoel24.de/charts/heizoel
3 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/289437/umfrage/strompreis-am-epex-spotmarkt
4 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/776/umfrage/durchschnittspreis-fuer-superbenzin-
5 vgl. Ukraine-Flugblatt 1 https://klartext-info.de/?p=1137
6 https://www.instagram.com › Cjpjrp-gL_https://www.rnd.de/politik/robert-habeck-wirtschaftsminister-spricht-von-groesster-

energiekrise-Y67LUAZMCSMCE4RGCSY5I4DBLY.html
7 https://klartext-info.de/?p=1137, Flugblatt Nr. 1
9 www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions/restrictive-measures-against-russia-over-ukraine/sanctions-against-russia-

explained/#sanctions
8 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/41033/umfrage/deutschland-erdgasverbrauch-in-milliarden-kubikmeter/ 

10 https://www.youtube.com/watch?v=aF0uYIjaTNE
11 https://klartext-info.de/?p=1145; Ukrainekrieg Flugblatt 2 von 3
12 https://www.youtube.com/watch?v=OS4O8rGRLf8
13 https://www.20min.ch/story/usa-befeuern-spekulationen-ueber-angriff-auf-nordstream-pipeline-466849333311
14 https://www.reuters.com/business/energy/exxon-posts-record-breaking-second-quarter-profit-2022-07-29/ 
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Weitere Beiträge (Flugblätter) zum Ukrainekrieg und seinen sozialen Auswirkungen s. www.klartext-info.de
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